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Strandwanderung im
Naturschutzgebiet Stolteraa
Warnemünde – Ronald Klafack
von der Sektion Rostock der Ge-
sellschaft für Geschiebekunde
lädt zu einer naturkundlichen
Strandwanderung in das Natur-
schutzgebiet Stolteraa ein. Treff-
punkt ist am Sonntag, 25. Januar,
um 13 Uhr auf der Terrasse der
Gaststätte Wilhelmshöhe. Die
Wanderung dauert etwa zwei
Stunden. Programmpunkte sind
unter anderem ein Einblick in die
Entwicklungsgeschichte der Ost-
see, Küstenformen, Kliffrutschun-
gen und ihre Ursachen, Pflanzen
sowie Tiere am Ostseestrand. Be-
antwortet werden auch Fragen,
woher die Steine und der Sand am
Strand kommen, was ein Hühner-
gott ist und wie Fossilien zu finden
sind.
e Teilnahmegebühr: Erwachsene vier
Euro sowie Rentner und Kinder ab sie-
ben Jahren drei Euro

Pigmentmalerei und
figurative Keramik
Warnemünde – Der Warnemünder
Maler Hans-Jochen Kröger-War-
now und die Lüneburger Bildhaue-
rin Katharina Ortleb haben den
Ausstellungsreigen des Jahres
2015 in der Galerie Möller am
Alten Strom eröffnet. Der 1937 in
Warnemünde geborene Kröger
reiste 1958 in den Westen aus, stu-
dierte unter anderem an der Aka-
demie der Bildenden Künste in
München und arbeitete als Restau-
rator in Frankreich und Italien.
1991 zog er zurück in sein Eltern-
haus in Warnemünde. Katharina
Ortleb war bereits 2005 mit ihren
Keramik-Figuren in der Galerie
Möller zu sehen.

Heimatmuseum zählt
mehr als 12 000 Besucher
Warnemünde – 12 336 Besucher
haben sich im vergangenen Jahr
im Heimatmuseum Warnemünde
in der Alexandrinenstraße 31 um-
geschaut. Unter ihnen waren zahl-
reiche Touristen sowie Passagiere
von Kreuzfahrtschiffen, die den
Wunsch nach spontanen Führun-
gen in englischer Sprache äußer-
ten. Dieser Wunsch wird 2015 Rea-
lität. Denn dank der Spende des
Lions Clubs Warnemünde in Höhe
von 10 000 Euro geht im Mai eine
Audioguide-Anlage in Betrieb.

IN KÜRZE

Von Klaus Walter

Warnemünde – So soll der Olympi-
sche Segelhafen auf der Mittelmo-
le in Warnemünde aussehen:
„Klein und schnucklig, allen Anfor-
derungen des Olympischen Komi-
tees gerecht werdend und auch für
die nachhaltige Nutzung ausge-
legt.“ So sagte es gestern Wasser-
bau-Ingenieur Bernd Opfermann,
der mit seinem Architekturbüro
schon manche Marina, auch die
auf der Hohen Düne, geplant und
gebaut hat.

Gelegenheit dazu hatte Opfer-
mann gestern Vormittag in Her-
berts Stromdampfer-Lounge in
Warnemünde bei einer Präsentati-
on der Machbarkeitsstudie für
Olympia. Rostocks Oberbürger-
meister Roland Methling (UFR) hat-
te seine möglichen Olympia-Part-
ner aus Berlin und Hamburg, aber
auch die Größen des Segelsports
von Land und Bund, Vertreter des
Bundestages und auch des Warne-
münder Ortsbeirates zum Ge-
spräch eingeladen.

Die Fakten sind bereits bekannt:
Gebaut wird auf der Mittelmole so-
wieso, 120 Millionen Euro will die
Wiro investieren. Deshalb fallen
die Investitionen für Olympia auf
der Mittelmole vergleichsweise ge-
ring aus: Als Baukosten nannte Op-
fermann eine Gesamtsumme von
32 Millionen Euro, wobei 23,5 Mil-
lionen Euro auf den Bau der seesei-
tigen Sportanlagen und 8,5 Millio-
nen Euro auf den Bau der landseiti-
gen Olympia-Anlagen entfallen.

„Das Herzstück der Olympiabe-
werbung ist der Bilderbuchhafen“,
sagte Opfermann nicht ohne Stolz
auf sein Projekt. „Alle Vorgaben
des IOC werden erreicht.“ Dabei
sei die Wasserfläche mit fünf Hek-
tar zunächst um zwei Hektar klei-
ner. Dennoch komme man auf die
geforderte Zahl von Liegeplätzen
fürTrainerbooteund Wettkampfko-
mitee, die Rettungskräfte und die
Presse: 345 würden gefordert, 374
stünden zur Verfügung. Dazu kom-
me ausreichend Platz für die Akti-
ven. Erreicht habe man das, weil
man den Bootsverkehr für Zuschau-
er aus dem Hafen herauslösen
konnte, denn der finde „gleich ne-
benan“ auf dem Alten Strom ohne-
hin statt.

Für das Olympische Dorf auf der
Mittelmole spreche vor allem die
unmittelbare Nähe zur Wettkampf-
stätte, argumentierte Reinhard
Wolfgramm, Geschäftsführer der
Rostocker Gesellschaft für Stadtent-
wicklung. Die Verkehrsanbindung
sei hervorragend, die Flächen
schon im bestehenden Funktions-
plan für das Wohnen und den Se-
gelsportvorgesehen.Und die Nach-
nutzung der gesamten Anlage sei
für Wohnen, den Breitensport, Tou-
rismus und für den Leistungssport
gesichert.

Für OB Methlingsei ein entschei-
dender Vorteil, dass man das Areal
gemeinsam mit der Wiro im Besitz
der Stadt und von vornherein für
die Entwicklung in Sachen Woh-
nen und Sport vorgesehen habe.
Ob es in Rostock einen Bürgerent-
scheid für Olympia geben wird,
ließ der OB offen. „Dazu stehen wir
am Anfang der Überlegungen, und
wir wollten auch erst die Entschei-
dung des Deutschen Olympischen
Sportbundes am 21. März abwar-
ten, ob Berlin oder Hamburg ins
Rennen geht.“

Warnemündes stellvertretender
Ortsbeiratschef Horst Döring (Die
Linke) zeigte sich erstaunt, wie
weit die Planungen bereits gedie-
hensind. „Waswir wollen, ist Nach-
haltigkeit“, sagte er. „Wir wollen
das Warnemünder Flair nicht ver-
lieren.“ Alles, was dem diene, wer-
de der Ortsbeirat sicherlich auch
unterstützen, wobei es zu diesem
Zeitpunkt noch keine Aussage für
das gesamte Gremium gebe.

Rostock plant für Olympia
Segelhafen „aus dem Bilderbuch“

Hansestadt wirbt um Gunst von Berlinern und Hamburgern für gemeinsame Bewerbung.

Der Ortsbeirat möchte auf der Mittelmole eine Nutzung, die auch später sinnvoll ist.

Warnemünde – Die Geschäfte in
Warnemünde dürfen zum Winter-
vergnügen am Sonntag, 1. Febru-
ar, von 11.30 bis 20 Uhr öffnen. Das
hat Oberbürgermeister Roland
Methling (UFR) jetzt festgelegt,
teilt das Stadtamt mit. Das inzwi-
schen sechste„ WarnemünderWin-
tervergnügen“ beginnt am 30. Ja-
nuar und endet nach drei Tagen.
Am Strand feiern die Eisbader ih-
ren nasskalten Fasching, dort gibt
es auch Pferderennen und Reiter-
spiele, Fallschirmspringer werden
landen, und ein Drachenfest ist ge-
plant. Auch Strandkörbe und eine
Strandsauna werden beim Winter-
vergnügen nicht fehlen. Am
Leuchtturm wird „Winter-Rock“
geboten.

Markgrafenheide – Bürgeranlie-
gen, Fragen zum Baugeschehen,
Absicherung des Tourismus: Sei-
nen Arbeitsplan für das laufende
Jahr hat der Ortsbeirat Heide – ver-
antwortlich für Markgrafenheide,
Hohe Düne, Hinrichshagen, Wiet-
hagen und Torfbrücke – auf seiner
ersten öffentlichen Sitzung gestern
Abend im Heidehaus in Markgra-
fenheide erarbeitet. Besondere Be-
deutung für die Arbeit des Gremi-
ums in den ersten Monaten des Jah-
res haben die Sorgen der Bürger
um die kommunalen Wohnungen
in Markgrafenheide, die Entwick-
lung der Mieten nach den geplan-
ten Sanierungsarbeiten und die
Kündigung von Kleingärten durch
die Stadt.

Im April werde sich der Aus-
schuss mit der Vorbereitung der
Tourismussaison befassen, regte
der neue Ortsbeiratsvorsitzende,
Frank Niehusen an. Geplant sind
außerdem Beiratssitzungen in den
einzelnen Ortsteilenund Unterneh-
men desZuständigkeitsbereichs so-
wie eine gemeinsame Sitzung mit
dem Warnemünder Ortsbeirat.

Konstituiert haben sich auch die
beiden Ausschüsse des Beirates für
Bau sowie für Tourismus. Der Bau-
ausschuss habe bereits konkrete
Vorhaben für seine Arbeit zusam-
mengetragen, berichtete dessen
Vorsitzende, Margitta Köneking.
Unter anderem werde man sich mit
dem Zustand der Radwege, dem
Bau eines Spielplatzes und mit den
Planungen für die Flächen hinter
dem Netto-Einkaufsmarkt und der
Feuerwehr befassen.

Der Tourismusausschuss werde
am 5. Februar zu seiner ersten the-
matischen Sitzung zusammenkom-
men, sagte dessen Vorsitzender,
Andreas Bankonier. Dabei werde
es um die Vorbereitung der Saison
gehen.

Die Bildung eines dritten Aus-
schusses für Bürgerfragen, ange-
regt von Beiratsmitglied Jürgen Du-
dek, fand keine Mehrheit im Orts-
beirat.  kw

D)D) Ob es
einen Bürger-
entscheid für
Olympia in
Rostock geben
soll, dazu

stehen wir erst ganz am
Anfang der Überlegungen.“
Roland Methling (UFR),
Oberbürgermeister der Hansestadt

D)D) Die
Anbindung ist
hervorragend,
die Flächen
sind für das
Wohnen und

den Sport vorgesehen, die
Nachnutzung der Bauten ist
gesichert.“
Reinhard Wolfgramm, RGS

D)D) Wir wollen
Nachhaltigkeit
und das
Warnemünder
Flair nicht
verlieren. Alles,

was dem dient, werden wir
unterstützen.“
Horst Döring,
stellvertretender Ortsbeirats-Chef

32Millionen Euro sollen die
Sportanlagen für Segel-Olym-

pia in Warnemünde kosten. Nicht ein-
gerechnet sind die Ausgaben, die ohne-
hin für die Entwicklung und Bebauung
der Mittelmole vorgesehen sind, nach
jetzigen Angaben 120 Millionen Euro.

23,5Millionen Euro entfallen
auf den Bau der seeseiti-

gen Sportanlagen, den Yachthafen.

8,5 Millionen Euro sind für Bau-
ten geplant, für Liegeplätze,

Verkehrs- und Funktionsflächen.

D)D) „Klein und
schnucklig,
allen Anfor-
derungen des
Olympischen
Komitees

gerecht werdend und auch
für die nachhaltige Nutzung
ausgelegt.“
Bernd Opfermann, Wasserbau-Ingenieur

Läden öffnen zum
Wintervergnügen

Ortsbeirat Heide
stellt

Arbeitsplan auf

So soll der Olympiahafen auf der Mittelmole nach den Plänen von
Bernd Opfermann aussehen.  Quelle: Ingenieurbüro Opfermann

Kosten für den Sport
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Achtung! 

Bitte bedenken Sie, dass zusätzlich zu den Abonnementsgebühren Portokosten von ca. 0,20 € pro Tag anfallen können. 
Für verspätete oder ausbleibende Lieferungen ins Ausland können wir leider keine Haftung übernehmen.

Kunden-Nr.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon                             Geburtsdatum

Ich mache Urlaub und möchte meine OSTSEE-ZEITUNG vom                               bis einschließlich

nachsenden   oder              verschenken.

Name, Vorname (Empfänger)Urlaubsanschrift: Hotel, Pension ...

Straße, Nr.Straße, Nr.

PLZ, Ort PLZ, Ort

Ich habe keinen Empfänger angegeben und 

möchte, dass meine OSTSEE-ZEITUNG einem 

bedürftigen Menschen zugute kommt, 

den Sie für mich auswählen.

Land

So einfach gehts:
n  Coupon ausfüllen und faxen: 0381 38303018*                           
n  per Post: OSTSEE-ZEITUNG, Kundenservice, Richard-Wagner-Str. 1a, 18055 Rostock
n  per E-Mail senden an: kundenservice@ostsee-zeitung.de
n  im Internet unter: www.ostsee-zeitung.de
*Es gilt der nationale Tarif, entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilfunk-Anbieters. 
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Als Dankeschön für eine Spende ab 6 Tagen wähle ich:

WarnwesteTee-Set Multi ToolShopper (Reisenthel)
(43 x 60 cm)

Fahrrad-Vorderlicht       
(ohne Batterien)

Autoparkscheibe und 
Eiskratzer (Set)

6

Ihre Zeitungsspende wird belohnt.
abo
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